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Vorwort

Dieses Nachschlagewerk «Auf der Suche nach den Udmurt-Perlen in den 
estnischen Archiven» bietet Verweise, Kommentare und Links zum Mate-
rial, das von estnischen und anderen Wissenschaftlern unter den Udmurten 
gesammelt wurde und derzeit in den Archiven Estlands gespeichert ist.

Alle von estnischen Wissenschaftlern gesammelten Informationen 
sind vielfältig und verschiedenartig: Dies bezieht sich auf die Ziele und In-
teressen der einzelnen Wissenschaftler, Forschungsteams und wissenschaft-
lichen Einrichtungen ihrer Institutionen sowie auf bestimmte Zeiträume von 
ihnen durchgeführter Feldarbeiten. Darunter befinden sich die Suchergeb-
nisse von Linguisten, Ethnographen, Folkloristen, Musikwissenschaftlern, 
Künstlern, Fotografen, Kameramänner und öffentlichen Angestellten. Die 
längsten und periodischen Studien wurden zu Recht in Udmurtien durch-
geführt, aber auch andere Wohngebiete der Udmurten wurden in den Re-
gionen wie Tatarstan, Baschkortostan, Republik Mari El, Kirov, Perm und 
Krasnojarsk untersucht. Der größte Teil der Sammlung ist nicht entschlüs-
selt und wartet auf seine «Entdecker» und die Einführung der einzigarti-
gen Information in die wissenschaftliche Verbreitung und deren weitere 
Entwicklung und Verwendung. Um die Publikation zu veranschaulichen 
und zeigen, dass ein Teil des Materials von estnischen und ausländischen 
Wissenschaftlern verarbeitet und bereits veröffentlicht wurde, analysiert 
der vorliegende Beitrag die bekannteren Publikationen seit dem 19. Jahr-
hundert. Am Ende gibt es eine Liste der Veröffentlichungen, die ich gefun-
den habe und die nicht auf den Unterseiten-Fußnoten aufgeführt sind. Ein 
kleiner Teil der Audiorekorde wurde vom Autor dieser Studie entschlüs-
selt (Erzählungen über Riten und Bräuche, folkloristisch-ethnographische 
Sujets und Geschichten, mythologische Gestalten, verschiedene Arten von 
Memoraten und Liedern). Sie sind als Anhang dieser Ausgabe beigefügt. 
Die Autorin berücksichtigte die dialektalen Besonderheiten und die örtliche 
Originalität der rituellen Tradition und versuchte ihre Bedeutungen und 
Essenz zu entschlüsseln. Viele der beobachteten Dörfer wurden auch von 
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der Verfasserin selbst untersucht, die die Eigenart dieser lokalen Gebräuche 
gut kennt.

Das Studienmaterial wird in Form von Manuskripten, Tagebüchern, 
Fotografien, Zeichnungen, Diagrammen, Karten, Audio- und Video
aufzeichnungen, Exponaten der materiellen Kultur und teilweise digi-
talisierten Aufzeichnungen im Folklorearchiv des Estnischen Literatur-
museums und in den Archiven des Estnischen Nationalmuseums, des 
Estnischen Sprachinstituts, des Estnischen und im Allgemeinen Sprach
wissenschaftlichen Instituts der Universität Tartu, der Estnischen Kunstaka-
demie, der Estnischen Akademie für Musik und Theater gespeichert.

Ich möchte mich bei vielen Kollegen, Freunden und Mitarbeitern der 
estnischen, russischen und österreichischen Institutionen für die neinge-
schränkte Unterstützung und Hilfe von Anfang an der Entstehung von Ideen 
über die kommende Studie bedanken: Mare Kõiva, Urmas Sutrop, Gemein-
nützige Institution «Fenno-Ugria», das Programm der verwandten Völker 
des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft der Republik Estland, Kadri 
Tamm, Jaan Tamm, Risto Järv, Olga Ivaškevitš, Nikolay Kuznetsov, Peeter 
Päll, Liis Ermus, Kadri Viires, Maria Korepanova, Jaak Prozes, Nadezhda 
Widder, Merili Metsvahi, Irina Levaya, Ranus Sadikov, Olga Baeva, Anni 
Weinberger. Mein Dank gilt auch an den Informanten, die ich kontaktieren 
musste, um die Datensätze in komplexen sprachlichen und semantischen 
Fällen zu entschlüsseln. Besonderer Dank geht an die wissenschaftliche Re-
dakteurin Svetlana Karm für ihre professionellen Kommentare, Korrektu-
ren und Ergänzungen. Wenn der Name von jemandem nicht erwähnt wurde 
– es ist nicht beabsichtigt – wofür ich mich entschuldige. Danke euch allen.
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